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Knack den Code für Profis!  
 

1) Wie hieß der Freund der Familie Mozart, der 

schon ganz früh Wolfgangs Talent erkannte? 

A) Schachtner 

B) Schickeneder 

C) Hagenauer 

 

2) Wieso ärgerte sich Wolfgang über die feinen 

Leute, als er mit seiner Schwester vorspielte? 

A) weil sie zu spät kamen  

B) weil sie nicht zuhörten und stattdessen plauderten 

und lachten  

C) weil sie die ganze Zeit auf die Uhr sahen 

 

3) Wer war vom Orgelspiel Wolfgangs in Ybbs 

besonders angetan? 

A) die Kirchenbesucher 

B) die Nonnen 

C) die Mönche 

 

4) Wovon phantasierte Wolfgang während seines hohen Fiebers? 

A) von der Musik der Sterne 

B) vom guten Essen  

C) von einem schönen Haus 

 

5) Was war eines der Lieblingsspiele Mozarts während der langen Kutschenfahrten? 

A) Schachtner  

B) Halma  

C) Königreich der Kinder 

 

6) Was sagte Wolfgangs innere Stimme, als er sich Sorgen machte, dass er bald  

erwachsen sein könnte? 

A) „Mit 20 ist man erwachsen.“  

B) „Manche werden nie erwachsen.“  

C) „Kindsein hat nichts mit dem Alter zu tun, Kindsein heißt staunen können!“ 

 

7) Was musste Wolfgang als Prüfungsaufgabe für den Fürsterzbischof komponieren? 

A) ein Oratorium  

B) eine Oper  

C) eine Operette 

 
Erklärung „Knack den Code“: 

 
Partner A liest die Aussagen vor, Partner B  

notiert die richtige Antwort (A, B od. C). 
 

A = Aussage A richtig 

B = Aussage B richtig 

C = Aussage C richtig 
 

Anschließend wird verglichen. 

 
Der richtige CODE lautet: 

A B C A C C A B A B 
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8) Wieso gefiel auch dem Vater Wolfgangs schließlich die Idee einer Geheimsprache? 

A) Er war auch stets zu Scherzen aufgelegt.   

B) So konnte der Erzbischof ihre Post nicht mehr lesen.  

C) Leopold Mozart hielt eine Geheimsprache für eine ausgezeichnete Gedächtnisschulung 

 

9) Wie ging die Abstimmung über die Aufnahme Mozarts an die Musikakademie in Bologna aus? 

A) alle waren dafür  

B) zwei stimmten dagegen  

C) 25 der Gelehrten war für Wolfgangs Aufnahme, 24 dagegen, weil er noch zu jung war 

 

10) Wann und wo starb Mozarts Mutter? 

A) 1770 in Salzburg   

B) 1778 in Paris 

C) 1805 in Wien 


